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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Ried, Torfmoos-Wollgras-Ried, Sumpfreitgras-Ried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12409

Torfmoos-Rasen in einer sumpfigen Waldsenke inmitten eines  Kiefernforstes 1km südlich Warlhals. Er präsentiert sich als Torfmoos-
Seggenried mit mehreren Torfmoos- und Seggenarten. Dominant sind Fadensegge, Kahnblättriges und Gekrümmtastiges Torfmoos. 
Sparriges Torfmoos wurde nicht gefunden. Der Torfmoos-Rasen konzentriert sich  auf den mittleren Biotopteil, erscheint aufgewölbt und 
grenzt sich vom niedriger liegenden, randständigen Sumpfreitgras deutlich ab. Das Torfmoos wächst offenbar sehr intensiv. Es überzieht in 
einer dicken Schicht alles liegende Birkentotholz. Im Biotop kommen viele Spinnenarten, darunter die Gebänderte Listspinne, vor. Mittig 
wachsen wieder Birken auf.
Moor sollte jaglich nicht intensiv belastet werden. Seine Flora und Fauna ist genauer zu untersuchen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Viele Spinnenarten, u.a. Jagdspinnen der Gattung Dolomedes, Zaunkönig
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Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa

Agrostis canina Betula pendula Betula pubescens Carex nigra
Eriophorum angustifolium Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Sphagnum fallax Sphagnum palustre Sphagnum spec.

Carex disticha Juncus effusus Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Quercus robur


